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1. EINLEITUNG

1.1 Aufgabenstellung

Das Ziel des MADAM-Projektes ist die Erarbeitung der wissenschaftlichen Grundlagen für den
nachhaltigen Umgang mit den Ressourcen des Caeté-Mangrovenästuars im Nordosten Brasiliens
im Sinne des integrierten Küstenzonenmanagements. Zur Abschätzung der Zusammenhänge dem
zwischen sozioökonomischen System und dem Mangrovenökosystem sollten fundierte Kenntnis-
se der natürlichen Prozesse sowie der institutionellen, kulturellen, ökonomischen, sozialen und
politischen Rahmenbedingungen erarbeitet werden. Mit Hilfe geeigneter Modelle mußten in ei-
nem ersten Ansatz ökosystemare Kausalzusammenhänge analysiert, Auswirkungen von akuten
oder chronischen Eingriffen auf genutzte Bestände prognostiziert sowie weitergehende Fragen
des Managements beantwortet werden.

1.2 Voraussetzungen, unter denen das Vorhaben durchgeführt wurde

MADAM ist in das deutsch/brasilianische Rahmenabkommen von 1969 über wissenschaftliche
Forschung und technologische Entwicklung eingebettet. Zwischen dem ZMT und dem NUMA
besteht ein ergänzendes Kooperationsabkommen. Die UFPa/NUMA stellt in Belém Räumlich-
keiten und Kommunikation für die Projektkoordination zur Verfügung. In Bragança werden auf
dem Campusgelände geeignete Laborräumlichkeiten genutzt bzw. errichtet.

1.3 Planung und Ablauf des Vorhabens

Die erste Kontaktaufnahme in Belém erfolgte am 14./15. April 1994 in Belém mit der UFPa
und MPEG. Inhaltliche Details der Zusammenarbeit wurden bei einem zweiten Treffen Anfang
August 1994 mit allen beteiligten brasilianischen Wissenschaftlern in Belém diskutiert. Auf-
bauend auf den brasilianischen Projektvorschlag wurde ein erster gemeinsamer Antrag formu-
liert. Im März 1995 wurde dieser der brasilianischen Umweltbehörde IBAMA und dem brasi-
lianischen Forschungsrat CNPq vorgestellt, die diesem letztendlich formal zustimmten. Da-
durch erhielt das Projekt über den CNPq zusätzliche Fördermittel. Die Laufzeit der BMBF För-
derung ging vom 1. Oktober 1995 bis zum 30. Juni 1999.

Seit Mai 1996 halten sich ständig deutsche Wissenschaftler an den Projektstandorten Belém
und Bragança auf. In Belém wurde eine Projektbüro aufgebaut, in dem sich auch die bio-
geochemische Arbeitsgruppe etablierte. In Bragança wurden Arbeitsmöglichkeiten an der Au-
ßenstelle der Bundesuniversität für die Feldarbeiten geschaffen. Die sozioökonomische Ar-
beitsgruppe kam im MPEG unter.

Jährlich wurden gemeinsame Workshops durchgeführt. Die deutschen Projektaktivitäten wur-
den im Januar 1997, die brasilianischen wurde im August 1999 extern begutachtet. Im August
1998 fand die konstituierende Sitzung des Steering Committees statt.
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1.4 Wissenschaftlich und technischer Stand, an den angeknüpft wurde

Das MADAM Projekt baut wissenschaftlich auf der in Schwamborn & Saint-Paul (1996) zu-
sammengestellten Übersicht zum Stand der Mangrovenökologie auf.

1.5 Zusammenarbeit mit anderen Stellen

In Belém entwickelte sich eine gute Kooperation mit den Umweltbehörden IBAMA und
SECTAM. Mit den marin-orientierten Forschungseinrichtungen in São Luiz (UFMA), Recífe
(FUNDAJ), Rio de Janeiro (UFF), São Paulo (USP) und Curitiba (UFPr) wurden in ausführlichen
Gesprächen mit den dort tätigen Wissenschaftlern Möglichkeiten der Zusammenarbeit diskutiert.
Auf europäischer Ebene ist für die zweite Projektphase eine enge Zusammenarbeit mit ORSTOM
(Fischwanderungen) abgesprochen worden. Internationale Vereinbarungen wurden auf dem Ge-
biet der Allometrie & Sukzession mit Medina (Venezuela) und auf dem Gebiet der Modellierung,
Populationsdynamik und Sukzession mit Twilley (USA) getroffen.

Innerhalb Deutschlands wurde eine entsprechende Kontakt- und Informationspolitik betrieben,
z.B. zu Fragen der Keimlingsetablierung und Rekrutierung mit Schnetter, Universität Gießen.
Ferner intensiviert sich die Zusammenarbeit mit der Universität Hamburg (Fischereibiologie),
dem IfM in Kiel (Fischmigrationen), in der Universität Göttingen (Altersbestimmung an Bäu-
men), der GH Kassel (Huth, Modellierung) sowie dem UFZ Leipzig (Grimm, Modellierung).

Der DAAD und das Programm CAPES unterstützten mit Stipendien. Die UNESCO hat ein Teil-
projekt mitfinanziert. MADAM ist ferner ein anerkanntes LOICS Projekt.


